
Satzung zur Änderung der
Bürgerentscheidsatzung des Marktes Peiting

Vom 24. Juni 2020

Der Markt Peiting erlässt auf Grund des Art. 18 a Abs. 17 Satz 1 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI.
S. 796, BayRS 2020-1-1-1), zuletzt geändert durch § 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 23. Dezember
2019 (GVBI. S. 737) folgende Satzung:

§1
Änderung einer Satzung

Die Satzung des Marktes Peiting zur Durchführung von Bürgerbegehren und
Bürgerentscheiden im Markt Peiting (Bürgerentscheidsatzung - BBS) vom 11. Juii 2013,
zuletzt geändert durch Satzung vom 20. Mai 2015, wird wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a) Nach der Angabe zu § 25 wird folgende Angabe eingefügt:

„§ 25a Behandlung der Stimmzettel bei weniger als 50 Abstimmenden"

b) Die Angabe zum bisherigen § 32 wird zur Angabe zum § 33.

c) Nach der Angabe zu § 31 wird folgende Angabe eingefügt:

„§ 32 Weitere Durchführungsbestimmungen"

2. § 16 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Nr. 3 wird der Punkt nach dem Wort „sind" durch ein Komma ersetzt und
nach dem Komma die Wörter „mit dem beigefügten Abstimmungsschein und den
weiteren Abstimmungsunteriagen mittels Briefabstimmung am Bürgerentscheid
teilzunehmen." angefügt.

b) Abs. 3 Nr. 2 erhält folgende Fassung:

„2. dass die Abstimmungsscheine zusammen mit der Benachrichtigung versendet
werden und in welcher Zeit und unter welchen Voraussetzungen Abstimmungsscheine
beantragt werden können"

3. § 18 erhält folgende Fassung:

„§18
Ausübung des Stimmrechts

(1) Jede stimmberechtigte Person erhält einen Abstimmungsschein mit
Abstimmungsbenachrichtigung und die Unterlagen für die Briefabstimmung. Das
Stimmrecht kann nur ausüben, wer einen Abstimmungsschein besitzt.

(2) Wer einen Abstimmungsschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben

1. durch Briefabstimmung

2. in jedem Stimmbezirk des Marktes Peiting, wobei der Abstimmungsschein und
ein Ausweisdokument mitzubringen und vorzulegen sind.






